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Einer wird gewinnen

Schere, Stein, Papier

as Phänomen ist so alt wie
problematisch: Wenn die
Schere zwischen Elite und
Mittelstand zu weit ausein¬

anderklafft, ist das langfristig

schlecht für eine Gesellschaft.

Verfügt nun der Unterstand (Jargon:
Carport) gleichzeitig über immer weniger
Einkommen, verschlimmert sich die Situation

zusätzlich (ja, es gibt tatsächlich Scheren

mit drei Klingen). Das Prinzip der Schere

muss man sich erst erklären lassen, um
mitreden zu können.

Muss nämlich die Unterschicht mitweniger
Einkommen auskommen, entsteht Unmut
und Menschen werfen mit Ausdrücken wie
«soziale Ungerechtigkeit», «Scheissstaat»
und «Zeig mir deine Titten» um sich. Manche

werfen auch mit Steinen um sich. Das ist

zwar nicht schön, doch absolut nachvollziehbar.

Und an diesem Punkt («E-Punkt»)
kommt die Elite ins Spiel. Sie muss handeln,
um ein Handelsbilanzdefizit zu verhindern.

Die Elite muss an dieser StelleVerantwortung
übernehmen. Sie muss dem Mittelstand
erklären, dass er nichts zu beklagen hat, dass

es anderswo (Eritrea!) viel schlimmer ist und
es den armen in unserem Land - die nicht
einmal dem Mittelstand angehören - noch
schlechter geht. Die Elite muss dem Grossteil

der Bevölkerung zurufen «Wir alle müssen

den Gürtel enger schnallen» und dabei
so ernst gucken, dass niemand auf den Gürtel

der Elite achtet. Vertrauen schaffen.

Das Ganze steht und fällt mit der richtigen
Klassifizierung. Wenn nämlich eine Person
der armen Schichtzur Mittelschicht aufsteigt,
dann muss die Elite ihr das auch erklären.
Viele Arme gehören längst zur Mittelschicht,
ohne es bemerkt zu haben. Gleichzeitigwird
die Mittelschicht nicht ärmer, was uns viele

glaubhaft machen wollen, nein, es wird
nur umgeschichtet, innerhalb der
Mittelschicht. Über alles hinweg gesehen bleiben
alle gleich reich.

Wenn die Unterschicht sowie die
Mittelschicht das alles der Elite nicht glauben,
dann ist es entweder nicht genügend gut
erklärt worden oder die Leute sind einfach zu
gebildet - Schere hin oder her.

Jürg Ritzmann
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